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VON
HEUTE
gewalttätige Bengel mit seiner Freundin wieder

aus, worauf der schlaue Kleine, seine
Gefährtin nachziehend, ins Auto springt und
triumphierend die Gratisfahrt beginnt.

Mark Trepp

Kein Tunnel?

Es ist in letzter Zeit viel vom Aermelkanal-
Tunnel die Rede. Es scheinen aber nicht alle
Engländer von dem Projekt gar so
eingenommen zu sein. (Ich weiß nicht, ob ich
selber an ihrer Statt dafür wäre.) Die Gründe?

Ein englischer Journalist namens John
Beavan führte sie kürzlich im (NewYork
Times Magazine» aus. Einmal finden sich die
meisten Engländer in ihrem insulären Dasein
eigentlich wohl.
«Und was die Festland-Europäer angeht»,
fährt Beavan fort, «interessieren sie uns als
Individuen nicht übermäßig, obgleich wir
ihnen alles Gute wünschen. Wir bewundern
die Franzosen, aber wir lieben sie nicht. Wir
respektieren die Deutschen, aber wir trauen
ihnen nicht über den Weg. Wir können die
Italiener nicht wirklich ernst nehmen. Die
Holländer und Skandinaven, so verdienstvoll

und hygieneliebend sie sein mögen,
langweilen uns. Und der Tüchtigkeit und
Gefühlskälte der Schweizer stehen wir ebenso

verwirrt und verständnislos gegenüber, wie
dem Stolz und der Grausamkeit der Spanier.»

Kleinigkeiten
In den USA gibt es 3 400 000 mehr Wählerinnen

als Wähler. Kein Wunder, daß beide
Präsidentschaftskandidaten so viel Charme
entwickeln mußten.

¦
Ein Pariser Taxichauffeur hatte letzthin
einen bemerkenswerten Unfall. Er hatte die
schöne Gina gefahren und sah ihr verzückt
nach, wie sie über das breite Trottoir sich
dem Hoteleingang zu wiegte. Und in diesem
Moment fuhr ein Lieferauto in seinen Wagen
hinein, dessen Chauffeur ebenfalls der schönen

Gina verzückt nachgesehen hatte. Gina
hatte für diesmal nur Sachschaden angerichtet.

¦
Man hört etwa sagen, für einen Mann sei

die höchste Tugend der Frau die Anpassungsfähigkeit.

Diesen Männern kann geholfen
werden. Ein Fachmann in Illinois, USA,
hat eine epochemachende Erfindung patentieren

lassen: den Teleskop-Absatz. Es ist
dies ein Absatz, dessen Höhe sich nach
Belieben richten läßt, und zwar mit einem
Griff. Damit kann die Frau ihre Größe nach
der des jeweiligen Begleiters richten, mit
dem sie ausgehen will.

Der Zug hat wieder einmal Verspätung.
«Warum geben Sie überhaupt Fahrpläne
heraus?» fragt eine verärgerte Dame einen
Bahnhofvorstand, «wenn Sie sich ja doch nicht
daran halten?» «Und wie wüßten Sie», fragt
dieser seinerseits, «daß der Zug Verspätung
hat, wenn Sie keinen Fahrplan hätten?»

¦
In den Gängen der UNO, nach einer Rede
Chruschtschows, interviewt ein Journalist
einen Diplomaten. «Sie reden so oft von der

guten, alten Zeit, Herr Gesandter, welche
Zeit meinen Sie damit?» «Die Zeit, wo nur
einer auf der Welt angab, wie der Napoleon.»

¦
«Was spielt ihr eigentlich?» fragte die
französische Schauspielerin Dany Robin ihre
Kinder. «Wir spielen Krieg.» «Dafür geht es

aber eigentlich sehr ruhig zu», meint die
Mama. «Warum nicht? Ich bin ein General,
und Frederique ist meine Sekretärin und ich
diktiere ihr meine Memoiren.»

¦
«Martheli», sagt die vielbeschäftigte Mutter,
«geh schnell in den Garten und schau, was
die Kleinen machen und sag ihnen, sie sollen
sofort aufhören damit.»

«Vati, Du mußt mir meinen Bäbiwagen flicken.»
«Aber, aber, man sagt doch nicht <Du mußt>!»
«Vati, Du darfst mir meinen Bäbiwagen flicken.»

FB

¦
Wir essen Stückli im Tea-room. Für meine winzige

Nichte habe ich ein Bärentätzli gewählt,
damit sie sich nicht verschmiert, und überhaupt ist
es gesünder für kleine Kinder Die junge Dame
besteht jedoch darauf, einen Mohrenkopf zu
bekommen. Diplomatisch versuche ich sie zu
überreden: «Lue, das isch doch o nes guets Güetzi -
mmm, fein!» Trudeli schaut mich schelmisch an
und sagt freundlich, aber bestimmt: «Nimms
nume du, wirs de so gsee, weles besser is!» t.w.

¦
Beat, ein sicher nicht unterdurchschnittlich
begabter Drittkläßler, kommt mit der Neuigkeit
nach Hause, daß sein Lehrer heiraten werde.
Dieser Umstand schien ihn sehr zu betrüben. Auf
die Frage seiner Mama, ob er sich denn nicht
mit seinem Lehrer auf das bevorstehende Fest
freue, antwortet er ganz betrübt: «Nei, denk
doch, we de der Herr Lehrer e Familie het mueß
er doch de go schaffe u de chöme mir en andere
über!» GR

¦
Nachdem Vater unserm Siebenjährigen allerhand
Bastelmaterial vom «heiligen» Schreibtisch
überlassen hat, kommt der Bub zu mir gerannt:
«Müetti, ich danke Dir scho no vilmal, daß Du
grad dää ghüratet hasch, ich han en nämli au
schüli gern.» EH

Zuschriften für die Frauenseite sind an folgende
Adresse zu senden: Bethli, Redaktion der Frauenseite,

Nebelspalter, Rorschach. Nichtverwendbare
Manuskripte werden nur zurückgesandt, wenn
ihnen ein frankiertes Retourcouvert beigefügt ist.

Verstopfung
die zuverlässigen, naturreinen

Kneipp Pillen
in Apotheken und Drogerien Fr. 2.10

ISOLABELLA

täglich
NTAGS-RASUR!

Heizkissen, ab Fr. 26.50
Mit den 7 Solis-Vorteilen
Haartrockner, ab Fr. 36.
Federleicht und von höchster Blaskraft

Bettwärmer, ab Fr. 28.
Für grössten Schlafkomfort
Fussäcke, ab Fr. 39.
Keine kalten Füsse mehr!
Quarzlampen, Fr.158. /296.
Für Spannkraft. Wohlbefinden und
gesundes Aussehen
Kaffeemühle, Fr. 25.80
Sekundenschnell fein gemahlener
Kaffee

In
Fachgeschäften
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In guten Fachgeschäften

Baselbieter Kirsch "vom ganz Guten"
und andere feine Destillate, wie
den pikanten Eierkirsch für die Dame

II s'est rase
ä la fourchette!
(er hat sich mit der Gabel rasiert)

sagte eine junge, hübsche Dame
von einem schlecht rasierten
Herrn.

Und Sie? Seien Sie aufrichtig
mit sich selbst; sind Sie
vielleicht auch schlecht rasiert?
rase ä lafourchette? Dabei, wenn
Sie eine gute Klinge verwenden,
sie jeden Morgen tac-tac auf
dem Allegro schärfen in einigen

Sekunden ist es getan
werden Sie sich immer tadellos
rasieren und zudem die
gleiche Klinge ein Jahr lang
benützen.

Schenken Sie sich doch heute
noch einen Allegro! Seine
Konstruktion ist elegant und solid,
sein Preis bescheiden.

Und noch ein Rat: Probieren Sie
die ausgezeichnete Rasier-Cre-
me-Seife CHICMAN.

Allegro
Auf der ganzen Welt erhältlich
in Messerschmiede- und
Eisenwarengeschäften, in Drogerien
und Parfümerien etc.

Übrigens
ein ideales

Weihnachtsgeschenk
Industrie AG Allegro,
Emmenbrücke (LU)

ADLER Mammern Ssä*
Herrliches aus Geflügelhof, Kamin und Fischtrog

Jeden Dienstag geschlossen Familie Meier-Qlauser
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SCHNUPFT

verlange «NAZIONALE-Schnupftabak», der
die Vorzüge und die Freuden eines wirksamen
Schnupfpulvers sichert. Nach Wahl: Nature,
Mentopin, oder mit einem der vielbewährten
Düfte, in der praktischen Schnupfdose.

mm

Schnupftabak Nazionale mit Menthol, Rosenoder

Veilchen-Parfum. Per Dose für
Direktschnupf: 50 Rp. Scagiia: Naturrein, 250g Fr. 2..

Gepflegt sein, das ist kein Problem;

bei ^Jff' kauft man;

o n- M TZ TSJ

Schnupftabak NAZIONALE überall
der meistverlangte!

cafE-conditorei

yl» l RESTAURANT Ii*J-XLl W.BEGLINGER j-Ü-\

ST. GALLEN, St. Leonhardstr. 32
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